
Sinkende Bevölkerungszahlen und ge-
ringere finanzielle Mittel erfordern ein
Ausdünnen des Angebots im ÖPNV.
Dem entgegen steht die Nachfrage bei
der Bevölkerung. Wie kommt man ohne

eigenes Auto und mit vertretbarem Auf-
wand zu Ärzten und Apotheken, zu Be-
hörden, Banken oder Einkaufsmöglich-
keiten, zu Naherholungseinrichtungen
oder dem nächsten größeren Bahnhof?
Schon ab dem Herbst könnten erste Bür-
gerbusse rollen. In Adorf und Bad Elster
sollen nach den Herbstferien zwei Li-
nien ihren Betrieb aufnehmen. Die klei-
nen 8-sitzigen Niederflurbusse, die auch
Rollstuhlfahrer mitnehmen können,
werden ehrenamtlich betrieben, um –
gerade im ländlichen Raum – eine Mi-

nimalversorgung der Bürger sicherstel-
len zu können. Sie verbinden Kranken-
häuser, Einkaufsmärkte, Bahnhof,
Friedhof und Ausflugsziele und verkeh-
ren zunächst Montag bis Freitag.
Der noch zu gründende Bürgerbusver-
ein sucht dabei neben ehrenamtlichen
Fahrerinnen und Fahrern, die eine Kurz-

ausbildung absolvieren müssen, auch
Vereinsmitglieder für die vielen orga-
nisatorischen Aufgaben wie Fahrerein-
satzplanung, Öffentlichkeitsarbeit oder
Finanzverwaltung. Interessenten für die
Bürgerbusse wenden sich bitte an die
jeweiligen Stadtverwaltungen Adorf
und Bad Elster.
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„Vreizeitnetz“ mit vier neuen Bus-Touren kann genutzt werden

Zusatzangebote für Einheimische und Touristen am Wochenende
„Freizeit wird mit V geschrieben“ ist
der Slogan für das neue „Vreizeitnetz“.
In den Frontscheiben der Busse sieht
man das Logo mit der Liniennummer.

Bus- und Bahnlinien sind an Samstagen,
Sonn- und Feiertagen nun wesentlich
besser verknüpft. Das neue „Vreizeit-
netz“ lädt Einheimische und Touristen
ein, das Auto für Ausflüge an Wochen-
enden und Feiertagen stehen zu lassen.
Neben den bestehenden Bahnlinien in
der Region können an Wochenenden
und Feiertagen folgende Touren im
„Vreizeitnetz“ genutzt werden:
V-200 Höhentour
Mylau–Reichenbach–Auerbach– Klin-
genthal–Markneukirchen–Adorf–Bad
Elster (ganzjährig, im Sommer Halt am
Freizeitpark Plohn, Zwei-Stundentakt,
fährt mit Radanhänger);

V-210 Vitaltour
Asch/Bad Brambach–Bad Elster–Mar-
kneukirchen/Erlbach–Schöneck–Rau-
tenkranz (Kleinbus, ganzjährig, Zwei-
Stundentakt);
V-220 und V-221 Aktivtour
Straßberg–Plauen–Talsperre Pöhl–Jo-
cketa–Barthmühle (01. 05.-31. 08.,
Kleinbus, Zwei-Stundentakt),
Jocketa–Neudörfel–Helmsgrün (01. 05.-
31. 08., Kleinbus, Ein-Stundentakt);
V-230 Elstertour
Plauen–Oelsnitz–Adorf–Bad Elster
(ganzjährig, Zwei-Stundentakt, mit Ruf-
busangebot in den Abendstunden).
Auf den vier neuen „Vreizeitlinien“ kann
man einfach und bequem zum Ausgangs-
punkt von Rad- und Wandertouren fah-
ren. Möglich ist es beispielsweise, in Ro-
dewisch den Vogtland Panorama Weg
oder in Mühlleithen den Kammweg in

Angriff zu nehmen. Auch kommt man
im „Vreizeitbus“ unkompliziert und güns-
tig zu Ausflugszielen wie Talsperre Pöhl,
Raumfahrtausstellung in Morgenröthe-
Rautenkranz, Miniaturausstellung Klein-
Vogtland in Adorf, in die Kurorte Bad
Elster oder Bad Brambach oder zum
Schloss Voigtsberg in Oelsnitz. 
Für Fahrten im „Vreizeitnetz“ empfiehlt
der VVV die Tageskarte Single (8 Euro)
bzw. Tageskarte Kleingruppe (16 Euro
für maximal fünf Personen). Für Kurz-
strecken lohnt es sich, einen Einzelfahr-
schein zu lösen. Fahrräder können kos-
tenlos mitgenommen werden.
Die Fahrpläne der „Vreizeitlinien“ sind im
Internet unter www.vogtlandauskunft.de/
vreizeitnetz abrufbar. Gern beraten auch
die freundlichen Mitarbeiterinnen der Tou-
rismus- und Verkehrszentrale unter der
Service-Hotline 03744 19449.

Mit dem „Vreizeitbus“ kann man auch zu einer Radtour starten. 
Foto: Marcografie-Marco-Mueller

Modellprojekt gestartet / Ehrenamtliche Mitarbeiter gesucht 

Bürgerbusse könnten schon bald rollen
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Zweckverband Talsperre Pöhl wird 25 Jahre alt / Blick in die Zukunft

Mit neuen Ideen übers Wasser geschippert
Mit einer Festveranstaltung wurde das
25-jährige Bestehen des Zweckverban-
des Talsperre Pöhl begangen. Zünftig
wurde das Ereignis mit vielen Protago-
nisten von einst und jetzt auf einem
Pöhl-Dampfer gefeiert. 
Die Gründung des Verbandes wurde
auch nach 25 Jahren noch immer als ein
richtiger Schritt in die richtige Richtung
gewertet. Als Körperschaft des öffentli-
chen Rechts galt es damals Flächen und
Bauwerke des ehemaligen VEB Erho-

lungsgebiet Talsperre Pöhl den jeweili-
gen Gemeinden und dem Landkreis zu-
zuordnen. Heute sind diese Werte als
Vermögen in den Zweckverband einge-
bracht, so die stellvertretende Vorsitzende
des Zweckverbandes und Bürgermeiste-
rin von Neuensalz Carmen Künzel. 
Neben den Aufgaben des Hochwasser-
schutzes und der Brauchwasserversor-
gung erfüllte die Talsperre Pöhl auch viele
touristische Belange. Deshalb bedankte
sich die Geschäftsführerin des Verbandes

Mariechen Bang bei der Landestalsper-
renverwaltung, die dafür Wasser- und
Uferflächen bereitstellt. Umso mehr freut
es die Camper, Badegäste und Wasser-
sportfreunde, dass der Wasserstand der-
zeit stabil ist und sogar steigt.
35 Mitarbeiter, darunter 17 Saisonkräfte,
kümmern sich um rund zwei Millionen
Quadratmeter Fläche, betreuen und be-
wirtschaften diese. Mit den rund 24.000
Übernachtungen auf den Campingplät-
zen ist der Zweckverband zufrieden.
Dennoch will man das Naherholungs-
gebiet weiter ausbauen und stabilisieren,
dafür brauche man Fördermittel, um die
man tagtäglich ringe. Ausbaufähig ist
und bleibt das Radwegenetzt rund um
die Talsperre. Es fehlt immer noch an
einer durchgängigen Tour für Radler
rund um die Talsperre. Langwierige Um-
weltverträglichkeitsprüfungen und Stu-
dien dazu würden bereits laufen. Bang
bremst jedoch die Erwartungen, denn
schließlich befinde man sich in einem
Landschaftsschutzgebiet. Mit Investitio-
nen in die Infrastruktur denkt man im
Verband an die Zukunft. Auf der
Schlosshalbinsel soll eine Ferienanlage
entstehen, auf Liegewiesen neue Toilet-
tenanlagen und der FKK-Strand soll
Campingplatz werden. Echte Zukunfts-
musik ist eine Strandpromenade an der
Jocketaer Liegewiese. 

Annette Drossel von der Landesdirektion Sachsen, Zweckverbandsgeschäftsfüh-
rerin Mariechen Bang, die stellvertretende Verbandsvorsitzende und Neunensalzer
Bürgermeisterin Carmen Künzel und der Beigeordnete der Landrates Dr. Uwe
Drechsel (v. l.) nahmen an der Festveranstaltung auf einem Pöhl-Dampfer teil.
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Zentrale Veranstaltungsdatenbank Vogtland
www.freizeitkalender@eu soll bekannter werden

Mit Klick zur Top-Veranstaltung
Vieles wird unternommen, um das Vogtland
noch attraktiver und bekannter zu machen.
Das Erstellen einer Zentralen Veranstal-
tungsdatenbank Vogtland gehört zweifellos
dazu. 2009 wurde dazu die Idee geboren,
regionale Veranstaltungen in einer Übersicht
zu bündeln. Unter www.freizeitkalender@eu
wuchs die Datenbank und ist heute eine
wichtige Orientierung für die Vogtländer
und Gäste und zugleich eine Unterstützung
für Vereine, Kommunen und Privatpersonen
präsent zu sein, stellt der Amtsleiter für Ka-
taster und Geoinformation Uwe Lang das
Portal in einem Pressegespräch den Medien-
vertretern vor. Bis jetzt pflegen rund 300
Redaktionen, das können Museen, Kommu-
nen, Veranstalter oder Privatpersonen sein,
weit über 8.000 Veranstaltungen in mehr als
1700 Veranstaltungsorten ein. Gut vertreten
ist das gesamte sächsische Vogtland, das
thüringische und bayerische Vogtland eben-
falls. Noch stärker will man künftig das
tschechische Vogtland einbeziehen. Darüber
hinaus soll das Layout der Seite verändert
und die technische Basis erneuert werden.
Die Nutzung über das Tablet und das iPhone

soll verbessert und benutzerfreundlicher ge-
staltet werden. 
Durch die Verknüpfung des Geoportals des
Vogtlandkreises mit dem Freizeitkalender.eu
könne alle Veranstaltungsorte mit den zu-
gehörigen aktuellen Veranstaltungen und al-
len Veranstaltungsdetails auf einer interak-
tiven Karte dargestellt und mit weiteren
wichtigen Informationen, wie beispielsweise
öffentliche Verkehrsmittel, wo kann ich in
der Nähe übernachten usw., präsentiert wer-
den, stellt der Verantwortliche der Land-
kreisverwaltung für den Freizeitkalender An-
dreas Bachmann die vielfältige Nutzung im
Detail vor.
Seit etwa viereinhalb Jahren zählt man die
Zugriffe auf das Portal. Waren es zu Beginn
etwa 40.000 bis 50.000 pro Jahr, so sind es
heute 150.000 Klicks, macht der Teamleiter
GIS/Geoverfahren Thomas Etzel auf den
hohen Stellenwert von freizeitkalender.eu
aufmerksam. Schließlich will die Zentrale
Veranstaltungsdatenbank Vogtland mög-
lichst alle Veranstaltungen bündeln und au-
ßerordentlich breit streuen sowie die Region
noch bekannter als bisher machen.


